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Zum Vorkommen des Winterhaftes Boreus hiemalis L  
(Insecta: Mecoptera) im nordwestlichen Niedersachsen

Oliver-D. Finch

Abstract: Boreus hiemalis L. (Insecta: Mecoptera) was recorded twice in the vicinity of the 
city of Oldenburg i.O., Lower Saxony. The habitats are a dune area and a forest. The distri­
bution and phenology of B. hiemalis is discussed briefly.

1. Einleitung

Zu den in Mitteleuropa vorkommenden Schnabelfliegen (Mecoptera) gehören neben 
einigen Arten der Skorpionsfliegen (Panorpidae) und Mückenhafte (Bittacidae) auch 
zwei Arten der Winterhafte (Boreidae, Gattung Boreus). Die allgemein häufigere und 
wahrscheinlich einzige in Norddeutschland auftretende Art der Gattung, Boreus hiema­
lis L., zeigt ein disjunktes Verbreitungsbild (Günther 1989, Stresemann 1989). Es ist 
zwar davon auszugehen, daß die Art in geeigneten Gebieten nicht selten ist, allerdings 
wird sie offensichtlich aufgrund ihrer eigenartigen Lebensweise und der Winteraktivität 
häufig übersehen (W illmann 1976). Abgesehen von Schleswig-Holstein (Ohm 1964, 
Plötz & O hm 1985, W illmann 1976) und der Umgebung von Hamburg (Titschack 1929) 
sind in Norddeutschland die Kenntnisse zur Verbreitung der Gattung Boreus sehr 
lückenhaft (Ohm , brfl. Mitt.). Da aus dem nordwestlichen Niedersachsen bisher keine 
Nachweise bekannt geworden sind, soll hier auf zwei Vorkommen von B. hiemalis in 
der Umgebung der Stadt Oldenburg hingewiesen werden.

2. Zur Kenntnis der Biologie und Ökologie von B. hiemalis

Abgesehen vom typischen und namensgebenden Merkmal der Schnabelfliegen, dem 
verlängerten Vorderkopf, ist für die Boreiden bemerkenswert, daß sie winteraktiv sind 
und eine starke Flügelreduktion aufweisen. Ein starker Sexualdimorphismus kommt 
durch die unterschiedliche Reduktion und Form der Flügel sowie den deutlich sichtba­
ren Legeapparat der Weibchen zum Ausdruck (Abb. 1).

Abb. 1: Männchen (links) und Weibchen (rechts) des „Schneeflohs“ Boreus hiemalis L. (Zeichnung: 
U. Grünert). 113
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Abb. 2: Standort im Binnendünenbereich „Neue Osenberge“ bei Oldenburg i. O. mit hoher Aktivität 
von ß. hiemalis.

Die flugunfähigen Imagines bewegen sich ausschließlich springend-laufend fort. Das 
eigenartige Paarungsverhalten von Boreus westwoodi (Hagen), bei dem u. a. das Weib­
chen vom Männchen mit seinen sichelförmigen Flügelstummeln festgehalten wird, ist 
bei Jakobs & Renner (1988) und M ikoleit & M ikoleit (1976) näher beschrieben. Die bei 
Oldenburg gefundene Art B. hiemalis ist 3,5 - 5 mm groß und grünbraun-metallisch ge­
färbt. Als charakteristische Lebensräume werden windgeschützte und besonnte Berei­
che in Wäldern angegeben. Hier sind die wenig kälteempfindlichen Imagines (ihr Tem­
peraturoptimum liegt bei 10° C) in den Monaten Oktober bis März anzutreffen. An son­
nigen und windstillen Tagen werden sie auch auf Schneedecken gefunden, ein Verhal­
ten, aus dem der im Volksmund gebräuchliche Name „Schneefloh“ hervorgegangen ist. 
Die Imagines ernähren sich überwiegend von Moos, aber auch von toten, verwesenden 
Insekten. Die Larven sind raupenähnlich und ernähren sich während ihrer zweijährigen 
Entwicklung überwiegend phytophag (Günther 1989, Jakobs & Renner 1988, Strese- 
mann 1989, Strübing 1950, W ithycombe 1922).

3. Ergebnisse

ß. hiemalis wurde bei arachnologischen Untersuchungen in der näheren Umgebung der 
Stadt Oldenburg i.O. erfaßt. Die Nachweise erfolgten an zwei unterschiedlichen Stand­
orten mittels Bodenfallen. Bei dem einen Standort handelt es sich um einen Binnendü­
nenbereich 2 km SW der Stadt Oldenburg (Finch 1997), der andere Fundort liegt in 
einem Forst westlich des Stadtgebietes von Oldenburg.
Der Binnendünenbereich weist an den Fundorten von ß. hiemalis flächige, für Sand­
trockenrasen typische Corynephoretum-cladonietosum-Gesellschaften auf. Neben 
Horsten von Silbergras bildet das Moos Polytrichum piliferum eine dichte Decke auf 
dem sandigem Untergrund (Abb. 2). Allgemein ist der Bereich nur von wenigen Gehöl­
zen beschattet, sonnenexponiert und vergleichweise gering windgeschützt, ß. hiemalis 
ist dort in den Wintermonaten eine sehr aktive Art und konnte in den Bodenfallen mit 
insgesamt 369 Individuen (178 6 6, 191 9 9) erfaßt werden (Abb. 3). An einzelnen Fal­
lenstandorten wurden bis zu 32 Individuen innerhalb eines vierwöchigen Leerungsinter­
valls gefangen.
Durch die kontinuierlichen Fallenfänge lassen sich recht genaue phänologische Anga­
ben machen: Die ersten Tiere (37 Ind.) wurden auf den Sandtrockenrasen im Leerungs­
intervall vom 7.10-4.11.1994 festgestellt. Fünf Paare in Kopula wurden in den Bodenfal­
lenfängen vom 4.11.-2.12.1994 erfaßt. Die höchsten Aktivitätsdichten lagen ebenfalls 
im Intervall von Anfang November bis Anfang Dezember (305 Ind.). Die letzten Imagines 
traten im Leerungsintervall vom 20.1 .-17.2.1995 auf.114
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denburg. Zum einen handelt es sich um einen lückigen, totholzreichen, etwa 50- bis 
60-jährigen Fichtenforst. Der Unterwuchs ist durch Vaccinium myrtillus dominiert. Auf 
dem Torfuntergrund wachsen Moose verschiedener Arten in dichten Decken. Im Fang­
zeitraum vom 5.11.-3.12.1996 bzw. vom 3.12.1996-11.2.1997 wurde nur je ein Weib­
chen und Männchen von B. hiemalis gefangen. Zum anderen wurde B. hiemalis in 
einem lichten Buchen-Eichen-Altholz mit nur sehr geringer Bodenvegetation und nur 
einzelnen Moospolstern nachgewiesen. Hier wurde ein Weibchen im Leerungsintervall 
vom 11.2.-11.3.1997 festgestellt. Insofern war die Aktivitätsdichte an diesen beiden 
Standorten im Untersuchungszeitraum sehr viel geringer als in dem zuvor erwähnten 
Binnendünenbereich.

Abb. 3: Jahreszeitliches Auftreten von B . h iem alis  im Binnendünenbereich bei Oldenburg.

4. Diskussion

Neben der möglicherweise lokalen Verbreitung ist das lückige Verbreitungsbild von B. 
hiemalis wohl auch auf eine geringe Untersuchungsintensität während der Wintermo­
nate zurückzuführen. Sieht man von Untersuchungen mit Bodenfallen ab, so dürfte die 
Art bei anderen Erfassungsmethoden leicht übersehen werden (Ohm , brfl. Mitt.), ob­
wohl, wie auch im genannten Binnendünenbereich, die Art vereinzelt in Massen auftre- 
ten kann (Ohm 1961). Der Fundort auf einem Sandtrockenrasen entspricht nicht den Li­
teraturangaben zum Lebensraum, nach denen B. hiemalis vorwiegend in Wäldern zu 
erwarten ist (u.a. Jacobs & Renner 1988, Plötz & O hm 1985). Außerdem entspricht der 
weitgehend offene Biotop nicht den Angaben von G ünther (1989), der auf die allge­
mein geschützte Lage des Lebensraumes von B. hiemalis hinweist (z. B. in lichten Kie­
fernwäldern oder lockeren Buchenbeständen). Aus Schleswig-Holstein (Insel Sylt) exi­
stiert allerdings ebenfalls ein Nachweis für einen Dünenstandort mit Silbergrasfluren 
(Plötz & O hm 1985). Dieser Fundort liegt im Bereich der Grauen Düne und ist dem von 
C otton (1971) in Schottland sehr ähnlich. Offensichtlich ist B. hiemalis in der Lage, ver­
einzelt diese Ausnahmestandorte zu besiedeln.
Allen drei Dünenbereichen gemeinsam ist der sandige Boden, auf den die grabend le­
benden Larven angewiesen sind (Günther 1989), sowie die flächig ausgebildeten 
Moosrasen. Da jeweils mit Bodenfallen gearbeitet wurde, lassen sich die phänologi- 
schen Angaben für die jeweiligen Untersuchungszeiträume vergleichen: die Phänologie 
am oldenburgischen Binnendünenstandort ähnelt den Angaben aus Schottland für die 
Jahre 1966-68, während auf Sylt die Haupterscheinungszeit in den Jahren 1982/83 in 
die Monate Dezember und Januar fiel. Damit entsprach die Hauptaktivitätszeit im Un­
tersuchungszeitraum nicht der sehr weit gefaßten phänologischen Zeitspanne von Ok- 115
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tober bis März, sondern beschränkte sich auf einige wenige Wochen des Spätherbstes 
bzw. Vorwinters. 1994 lagen die Monatsmittel der Temperatur in Oldenburg im Septem­
ber und Oktober leicht unter dem jeweiligen 30-jährigen Mittel (9/94: -0,2° C; 10/94: - 
1,3° C Abweichung), während die Temperaturen im November und Dezember jeweils 
mehr als +2° C über dem Mittel lagen. Die allgemeine Angabe der im Herbst und Winter 
stattfindenden Begattung (Jacobs & Renner 1988) kann daher für das nordwestliche 
Niedersachsen nur näherungsweise eingegrenzt werden. Es ist unter Beachtung der 
Abweichungen von den Temperaturmittelwerten zu erwarten, daß die Paarungszeit 
durchschnittlich in den Monaten November (30-jähriges Monatsmittel 5,1° C) bis De­
zember (30-jähriges Monatsmittel 2,2° C; B ehrens 1994) liegen dürfte.

5. Zusammenfassung

Boreus hiemalis L. (Insecta: Mecoptera) wurde an 2 Fundorten in der Umgebung von Oldenburg 
i.O. (Niedersachsen) nachgewiesen. Sowohl ein offener Binnendünenbereich als auch ein Forst 
stellen den Lebensraum dieser Art dar. Die Verbreitung und Phänologie von B. hiemalis werden dis­
kutiert.
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